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Jüdisches Kulturerbe in Europa
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Ziel: Zugang zum Jüdischen Kulturerbe 
im digitalen Zeitalter

• Dokumentation der jüdischen Kultur in Europa – in verschiedenen 
Institutionen: in Archiven, Bibliotheken, Museen  

• Digitalisierung der Zeugnisse jüdischer Kultur

• Einführung von kontrollierten Regelwerken zur Indexierung

• Einsatz der digitalisierten Quellen in Forschung und Lehre, virtuelle 
Ausstellungen, Kulturveranstaltungen …
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• Bestandsaufnahme: Deutschland

• Föderativ organisierte Struktur – keine zentrale Erfassung und 
Koordination der Judaica

• Verteilte Sammlungen in unterschiedlichen Einrichtungen
– in großen Universaleinrichtungen (Archive, Staatsbibliotheken, UB, 

Museen)

– speziellen Institutionen  

• Bestand in Einrichtungen für Jüdische Studien 
• Jüdische Museen
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• Folgen der Deutschen Geschichte

• Nationalsozialismus und Holocaust führten zur Zerstörung des 
jüdischen Kulturgutes

• Vernachlässigung der Judaica in der DDR

• Aufarbeitung der zahlreichen Spezialbestände noch immer ein 
Desiderat



Dr. Rachel Heuberger, Judaica Abteilung, Universitätsbibliothek Frankfurt am Main 5

• Wachsendes Interesse an jüdischer Kultur

• Innerhalb und außerhalb der Universitäten
• AG Jüdische Sammlungen - 1976 in Köln gegründet, Plattform für 

Archive, Bibliotheken, Jüdische Museen, Gedenkstätten und 
Forschungsinstitute, sowie Einzelpersonen aus Deutschland, 
Österreich, der Schweiz. Teilnahme auch aus anderen europ. 
Ländern - Belgien, den Niederlanden, England, Osteuropa, sowie 
Israel und USA

• Entwicklung zahlreicher Projekte und Vernetzung einzelner 
Institutionen 
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• Bibliotheken

• Judaica in deutschen Bibliotheken – Bestandsaufnahmen und 
Perspektiven
in: 

• ZfBB 2006 – Zeitschrift für Bibliothekswesen und Bibliographie, 
• Hrsg. Von Verena Dohrn und Rachel Heuberger:
• 13 deutsche Bibliotheken   
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• Digitalisierung der Zeugnisse jüdischer Kultur
• In allen Formen: - Handschriften, Drucke, Zeitschriften, Photos, 

religiöse und weltliche Objekte, Gebäude und Friedhöfe
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Wissenschaftsportal Juedische Studien 
www.juedische-studien.de

• Jiddische Drucke 
www.literatur-des-judentums.de

• Fachportal Jüdische Zeitschriften
www.compactmemory.de

• Virtuelle Judaica-Sammlung Frankfurt
www.judaica-frankfurt.de



Dr. Rachel Heuberger, Judaica Abteilung, Universitätsbibliothek Frankfurt am Main 9

Sammlung: Jiddische Drucke
www.literatur-des-judentums.de
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Inhalt
Umfang :  Ca. 750 Drucke / 200.000 Seiten
Zeit: Mitte des 16. Jhr. (1560) –

Beginn des 20. Jahrh.
Druckorte
• Deutschland: 
• Fränkischer Raum (Fürth, 

Wilhermsdorf), Schlesien (Dyhernfurt
bei Breslau) und Rhein-Main-Gebiet

• Osteuropa – Prag, später Warschau, 
Wilna etc

• Westeuropa – Amsterdam 
Inhalt 
• Bibelübersetzungen und Biblische 

Exegese
• Liturgie
• Religiöse Bräuche 
• Schöne Literatur/ Märchen 
• Geschichtsbücher und Chroniken
• Sachbücher (Medizin, Mathematik, 

Hebräische Sprache)
Pentateuch 

Cremona 1560/61
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Christian Ernst zu Stolberg-Wernigerode regierte von 1710 bis 1771 über die 

Grafschaft Wernigerode im Harz/ Teil von Brandenburg-Preussen
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Deutsch-jüdische Zeitschriften

www.compactmemory.de
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www.compactmemory.de
Fachportal Jüdische Zeitschriften

• Inhalt: das gesamte programmatische Spektrum jüdischer 
Periodika - Liberal; orthodox bzw. konservativ; zionistisch bzw. 
kulturzionistisch; wissenschaftlich oder populär orientiert; 
statistisch-demographisch. 

• Menge: 120 jüdische Zeitschriften 
• im deutschsprachigen Raum

mit rund 750.00 Seiten 
• Zeitraum:  1806-1938
• Zugang: Browsen und gezielte Suche
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Virtuelle Judaica-Sammlung Frankfurt
www.judaica-frankfurt.de
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Virtuelle Judaica-Sammlung Frankfurt
www.judaica-frankfurt.de

• Inhalt: Historische Sammlung bis 1932 –
Quellen zur Wissenschaft des Judentums / Virtuelle 
Rekonstruktion

• Menge: 18.000 Titel (Freimann-Katalog) = 2 Mill.  Seiten, frei im 
Netz

• Zur Zeit verfügbar ca 4.200 Titel mit 700.000 Seiten 
• Zugriff über den Katalog der Bibliothek (Titelsuche)
• Zugriff über die Datenbank – auch detaillierte systematische 

Suche möglich  
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Quellen zu Digitalisieren 
Beispiel: Sichronot (Memoiren) der Glikl von Hameln
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Sammlungen in Deutschland
Jüdische Museum Frankfurt / Museum Judengasse

www.juedischesmuseum .de
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http://sti1.uni-duisburg.de/cgi-bin/epidat

• Epidat /  Steinheim-Institut 
Duisburg, Datenbank zur 
jüdischen Grabsteinepigraphik
- online zugänglich sind 
gegenwärtig 80 
Inschriftenkorpora mit 18127 
Grabinschriften
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www.juedische-pflegegeschichte .de – FH-Frankfurt
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http://www.jewish-archives.org/ -
Leopold-Zunz-Center zur Erforschung des europäischen 

Judentums / Halle 
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http://www.synagogen.info/

Synagogen Internet Archiv/ TU Darmstadt
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http://www.slub-dresden.de
Sächsische Landesbibliothek/ Staats und Universitätsbibliothek 

Dresden  /  Universitätsbibliothek Wroclaw



Dr. Rachel Heuberger, Judaica Abteilung, Universitätsbibliothek Frankfurt am Main 29

Einführung von kontrollierten Regelwerken zur 
Indexierung

Judaica Europeana Vocabularies

• Terminologie - SKOS—Simple Knowledge Organization System—
ein Modell, das die Grundstruktur und den Inhalt von kontrollierten 
Regelwerken/Thesauri zum Ausdruck bringt. 

• SKOS ist eine Anwendung im Rahmen von RDF / Resource
Description Framework und ermöglicht die Veröffentlichung im 
World Wide Web, die Verbindung zu Daten im Web and die 
Integration in andere Konzepte. 
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Wer? Was? Wann? Wo? –
Wer ?

• VIAF (Virtual International Authority file) Projekt der 
Nationalbibliotheken in Verbindung mit OCLC. Mitwirkung der 
israelischen Nationalbibliothek und der Deutschen 
Nationalbibliothek 
Mit der Zusammenführung und Verlinkung der Normdateien 
Personennamendatei (PND) und Library of Congress Name 
Authority File (LCNAF) in einem VIAF für Personen soll im Projekt 
der Beweis erbracht werden, dass die VIAF-Konzeption auch 
unter den Bedingungen großer Datenbestände durchführbar ist. 
Gleichzeitig sollen die für den VIAF notwendigen Funktionalitäten 
entwickelt und der Grundstein für den weiteren Ausbau gelegt 
werden. 
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Wer? Was? Wann? Wo? –
Was ?

Ansetzungen nach verschiedenen Lexika
Beispiele 
• Hundert, Gershon, ed.:

The YIVO Encyclopedia of Jews in Eastern Europe
YIVO/Yale University Press (2008)
www.yivo institute.org/encyclopedia

• The Jewish History Resource Center 
http://www.dinur.org
ein Projekt des Dinur Forschungszentrums für Jüdische Geschichte der 
Hebräischen Universität in Jerusalem. Ziel = Indexierung von Quellen im 
Web zum Studium der Jüdischen Geschichte, bislang werden über 5000 
Links to Webseiten gelistet.
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Wer? Was? Wann? Wo?
Was ?

• Jewish Thesaurus for Web Resources –
http://www.ejewish.info/resources/?rsID=96;
Dinur Jewish History Vocabulary.
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Wer? Was? Wann? Wo?
Wo ?

• Historische Plätze
nach Regelwerken der jüdischen Genealogy

• Beispiel: www.avotaynu.com
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• ... und was gibt's noch?
•
• Spiel: Glikl will auf Geschäftsreise gehen
• weiter
• Führung: Aus dem Tagebuch einer jüdischen Händlerin
• weiter
• Museumsbesuch vorbereiten: Arbeitsmaterialien Glikl bas Juda Leib
• Die Materialien sollen es Schülern ermöglichen, sich eigenständig 

Themen der Ausstellung des Jüdischen Museums zu erschließen...
• weiter

Einsatz der digitalisierten Quellen in Forschung und Lehre, 
virtuellen Ausstellungen, Kulturveranstaltungen …

http://www.jmberlin.de/


